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i i die Zeit vom 15. Juli bis 

Vollſtreckung der Haftätrafe an Abgeordneten der Gerichtsferien auf 5 
er 5 „zum 15. September (nach dem Entwurf bis zum 
während der Seffton (Fall Majunke) erhellen wer 5 August) feſigeſezt. Bei $ 165 fand ein Antrag, 
die Strafſachen nur, ſoweit fie Haftſachen find oder 
es ſich um die Strafvollſtreckung handelt, als 

Ferienſachen zu behandeln, keine Annahme, 
man davon ausging, daß Strafſachen ſtets als 
ſchleunige Sachen anzuſehen ſeien. Dagegen wurde 
ein vom Abg. Struckmann beantragter Zufag an⸗ 
genommen, daß bei den Collegtalgerichten Ferien ⸗ 
0 ie Sl rg 1 e 3 
5 ichs juſtizcommiſſion führte zunächſt zur Be⸗ hielt auf Antrag de g. Dr. Grimm den Zuſat, 
1 ntrags der BR, Klotz und arten: ht 1 ARUGROEIRRNE die Ferien keinen 

b influß haben ſollen. 

F Berlin, 20. October. [Militäriſches.] 
Außer dem Kriegsminiſterium, deſſen Hauptthätig⸗ 
keit auf eine gleichmäßige Formation, Verwaltung, 
Ausbildung und Ausrüſtung der Armee gerichtet 
iſt, beſtehen noch für dieſelbe und zwar ſpeciell für 
die Artillerie und das Ingenieur⸗Corps beſondere 
Behörden, welche in centraler Weiſe für die Aus⸗ 
bildung dieſer Specialwaffen thätig ſind. Für die 
Artillerie iſt es eine General⸗Inſpection, welcher 
4 Feld⸗ und 2 Fuß⸗Artillerie⸗Inſpectionen unter⸗ 
ſtellt find. Dieſelben ſind im Frieden mit der ge⸗ 
ſammten Ausbildung und der Regelung der Perſonal⸗ 
Verhältniſſe betraut; im Falle einer Mobilmachung 
ändert ſich dieſes Verhältniß; die d⸗Artillerie 
ſcheidet dann ſogar gänzlich aus dem Verbande der 
Inſpectionen aus und tritt in directes Verhältniß 
zu den General» reſp. Diviſtons⸗ Commandos. Dem 
General⸗Commando iſt die Feld⸗Artillerie im 
Frieden nur in Beziehung auf die allgemeinen 
Dienſt ⸗ Angelegenheiten, das Erfagmelen und 
die Disciplinar⸗ und gerichtlichen Verhältniſſe 
unterſtellt. Die General - Inſpection der Ar⸗ 
tillerie iſt fernerhin die oberſte Behörde für das 
General-Artillerie⸗Comité, die Artillerie ⸗Prüfungs⸗ 
Commiſſion, die Artillerie⸗Schießſchule, die Prü⸗ 
fungs⸗Commiſſion für Artillerie⸗Premier⸗Lieute⸗ 
nants reſp. Hauptleute — für letztere zur Beför⸗ 


Telegramm der Danziger Zeitung. N 
Berlin, 22. Det. Der Kalſer antwortete 

dankend auf das Telegramm des Oberbürger⸗ 

meiſters von Berlin und ſagt am Schluſſe: Ih 

erblicke mit Ihnen in dem von dem Könige von 

Italien und der Bevölkerung des befreundeten 

andes mir gewordenen ſo überaus liebens⸗ 

pe digen Empfange und der herzlichen Aufnahme 

7 ne kene Bürgſchaft des Friedens, um deſſen S 
Pflege ich unabläffig bemüht bin. 


den. Ueber beide Angelegenheiten hat der Ver⸗ 
faſſungsausſchuß des Bundesrathes in den letzten 
Tagen Berathungen gehalten, welche indeſſen noch 
nicht zum Abſchluß gelangt ſind. Es läßt ſich 
aber bereits erkennen, daß die unermüdlichen An⸗ 
Rrengungen des Reichstages in der mecklenburgiſchen 
rage endlich doch zu Erfolgen in der gewünſchten 
Raste führen werden. 2 ; 
N. Berlin, 21. Det. Die geftrige Sitzung 


das ſog. Beredelungsverfahren angenommen hat 
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des betrachtet werden darf, in welchem 


reihandels, die als der Vorläufer des erwünſchten 
uſtrieproducte überhaupt von der e 
nd 


bekannt ſind. Sie mögen bedenken, daß alle Ar⸗ 
puma ne fie de den 3 1 beibringen, den 
öſterreichiſchen Gegnern ? 

Waffen A die Hand geben. Nur vom freihändle⸗ 
riſchen Standpunkt aus läßt ſich das Verfahren 
rechtfertigen und jeder Vertheidiger deſſelben wird, 
— pn oder unbewußt, wollend oder widerwillig, 
au 


2 — — nn bei 5 er - eu air 2 * 
i ihandelsideen. eils öffentlich auszuſprechen und zu begründen. derung zu Hauptleuten er Klaſſe — un 

bat dieses eee eee Wich igen Be een Der Antragſteller verſprach ſich von der Annahme die Oberfeuerwerker⸗Schule. Der ant Malen 
gewonnen in dem Verkehr mit der Schweiz und Dentfchland. 8 teur der Artillerie iſt außerdem für feine Perſon 


A Berlin, 21. October. Der Bundes⸗ 
rath hielt heute Nachmittag 1 Uhr unter dem 
Borfig des Präſidenten Delbrück eine Plenar⸗ 
zung. Nach den einleitenden Geſchäften 2 

2 U 


namentlich in demjenigen mit Oeſterreich, und 
wiederum iſt es die Herſtellung baumwollener Ge⸗ 
webe, für welche das set en ebene 

ung ge gen er 


daß ein Richter nach Außen hin die Verantwortlich⸗ noch Mitglied der es - Vertheidigungs⸗Com⸗ 
keit für Urtheile, mit denen er nicht übereinſtimme, miſſion, ſowie Curator der vereinigten llerie⸗ 
zu tragen habe, eine Reducirung folder Urtheile und Ingenieur⸗Schule. — Der General-In⸗ 
ſpeetion des Ingenieur » Corp und der 


a f 71 3, wiſſe haki den und ſelb 5 Ban unteritehen 4 Ingenieur Snipectionen 
Ka Drucinduftrie vermag biervon = Aachens Ban de 85 alien 1 05 See gegen den agel mel bie |fungit dae ee Die w die Feten 
; € “= 8 
nur etwa 1% Wonen Stücke zu bemalt 85 dann 18 bie Berichte eder Auzſchüſſe für Würde und Autorität der Straßburg allein, fo lange dieſelbe im Ausbau be⸗ 


wenn man zugiebt, daß ein bedeutender Theil nicht 
bedruckt, ſondern im Inlande gefärbt und gebleicht 
wird, fo bleiben dennoch 1% Millinonen Stücke 
wenigſtens übrig, welche Oeſterreich im Auslande 
drucken laſſen muß, wenn feine Weberei nicht 
der Gefahr des Unterganges ausgeſetzt werden 
15 Es wäre ein Zeitraum von wenigſtens zehn 


riffen iſt; auf die übrigen acht Inſpectionen ſind 
Sie verſchiedenen Feſtungen — auch die von Elſaß⸗ 
Lothringen — vertheilt. Den Pionier ⸗In⸗ 
ſpectionen find die Pionier⸗Bataillone unter⸗ 
ſtellt; rückſichtlich ihrer Be N zu den Gene⸗ 
ral⸗Commandos waltet daſſelbe Verhältniß ob, wie 
oben bezüglich der Feld⸗Artillerie demerkt worden ift. 
Der General⸗Inſpection des Ingenieur⸗Corps iſt 
außerdem das Ingenieur-Comite und die Prüfungs⸗ 
Commiſſion für Hauptleute und Premierlieutenants 
des Ingenieur⸗Corps unterſtellt und iſt der General⸗ 
Inſpecteur, ähnlich wie der der Artillerie, gleich⸗ 
zeitig Mitglied der Landes⸗Vertheidigungs⸗Com⸗ 
miſſion und Curator der vereinigten Artillerie⸗ und 
Ingenieur⸗Schule, außerdem aber noch Chef des 
Ingenieur⸗Corps und der Pioniere. — Außer dieſen 
höheren Behörden für die Specialwaffen reſſortiren 
noch vom Kriegsminiſterium: 1. die Inſpection 
der Infanterie⸗Schulen; ihr find die Militär⸗ 
Schießſchule in Spandau, die fünf Unteroffizier⸗ 
Schulen in Potsdam, Jülich, Bieberich, Weißenfels 
„1 „%ꝙ 2 »ł 


ahren und ein Capital von wenigſtens 40 Mill 

1 alern erforderlich, wenn Oeſterreich ſich ſelbſt 

mit den erforderlichen Druckmaſchinen verſorgen 

ſollte. Allein wie die öſterreichiſche Weberei auf 

die deutſche Druckerei, ſo iſt auch dieſe wieder auf 

jene ewieſen. Als die Annexion des Elſaß 

orſtand, wurde vielfach auf die Gefahr hin⸗ 

gewieſen, die darin liege, daß die Cattundruckerei 

nebſt anderen Zweigen der Baumwolleninduſtric 

1 im Elſaß einen Umfang babe, dem die deutſche 

Conſumtion nicht gewachſen ſei. Nun, dieſe Ge⸗ 

fahr iſt gerade dadurch abgewendet worden, daß 

die elſäſſiſche Druckerei in den Stand geſetzt wurde, 

für öſterreichiſche Rechnung zu arbeiten Was 

PPP ͥ ³¹·—ʃ1u ⁰y CLUSTER RR 
Aus Mailand, 

Die Italiener ſind Meiſter in der Kunſt der 

Bente a Ein Meiſterſtück davon haben 


Reichstages, welche demſelben übermittelt werden, 
er 15 den nächſten Sitzungen beſonderez 
Intereſſe dadurch gewinnen, daß daraus die Ent ⸗ 
ſcheidungen des Bundesrathes über die Mecklen⸗ 
burg'ſche Verfaſſungsfrage, ſowie über die 


2 . SS WERE NEE BEE ZUTEE 
n 8 in dem Augenblick, als das bengali- 
ſche Licht auf der oberſten Gallerie des höchſten 

Thurmes aufflammte. Eine Secunde ſpäter — 

circa 8 Uhr 30 Minuten — glich der Dom einem 

weißen Marmorblock, der aller Orten mit Edel ⸗ 
ſteinen beſetzt iſt. Wohin das Auge ſich wandte, 
von jeder Thurmgallerie, aus dem gothiſchen Maß ⸗ 
werk jeder Fenſterroſe, aus den hohen Fenſtern der 

Vorhalle und der leicht geſchwungenen Spigbögen 

der Seitenſchiffe, von überall her ergoſſen Ye 

Strahlen grünen Lichtes, welche das phantaſtiſche 

Bauwerk mit einem märchenhaften Glanze umgaben. 

In dieſen ewig unvergeßlichen Anblick verſunken, 

umgeben von dem Brauſen der wogenden Menge, 

konnte man einen Moment die Melt vergefien 
und ſich für den Bewohner eines glücklicheren 

Planeten halten. Da wecken uns plötzlich 


— 


Pavia und der Triumphbogen vor der Piozia 
barmi. Dazwiſchen lieſt man in goldenen Lettern 
im oberen Halbkreis der Hohllehle: links Fortitudo, 
rechts Sapientia, unten dort Perseverantia, hier 
Magnificentia. Der reichſte und allerſchönſte Relief⸗ 
ſchmuck decorirt den Rand ſelbſt: vier größere läng⸗ 
liche, von köstlichen Arabes len und Halbfigürchen 
umrahmte „Patronen“ mit den hingeſtreckt darge⸗ 
ſtellten edlen und graziöſen Geſtalten, dort links 
des ruhenden Mars, hier der Pallas, dort des 
Merkur, hier der Ceres. Die Zwiſchenräume füllen 
reizende bewegte und geformte, vollendet modellirte, 
d. h. getrieben, nackte Putti. An den vier 
Achſen⸗Endpunkten aber ſind aus matt getöntem 
Golde getrieben vier kleine Randſchilde ein⸗ 
gefügt. Das oberſte mit der Namenschiffre F. W. R. 
Das zur Linken mit dem italieniſchen, das zur 
Rechten mit dem deutſchen, das zu unterſt befind⸗ 
liche mit den chen 20 verbundenen italieniſchen 
und mailändiſchen Wappen. Keine Linie, keine 
Form, kein Ton ſtört in dieſem Ganzen die reine 
vornehm künſtleriſche Harmonie. 8 iſt eine 
Arbeit, die ganz geeignet iſt, manche heimiſche 
vorgefaßte Meinung von der gänzlichen Bedeu⸗ 
tungsloſigkeit modernen italieniſchen Kunſtge⸗ 
ſchmacks und Könnens weſentlich zu modificiren. 
Die Schuſſel liegt in einem großen flachen Kaſten 
mit blauem Sammet überzogen. In der Innen⸗ 
ſeite des Deckels ſteht in einem, von getriebenem 
Goldornament umrahmten Kreiſe die Widmun 
mit den Unterſchriften. Der goldne Schlüſſel, 
deſſen Griff die zierlich geſchnittene Saule 
bildet, das goldene Schloß und, auf der Außen⸗ 
ſeite des Deckels, die deutſche Krone von Lorbeer⸗ 
— — umgeben, find in ihrer Art nicht weniger 
künſtleriſch entworfen und durchgeführt, als das 
iegentliche Werk ſelbſt. 


bildung wahrhaft kunſtſinniger Männer, welche 
Plan und Ausführung überwachten, und die außer⸗ 
ordentliche Kunſttüchtigke it der mit der Herſtellung 
beauftragten mailändiſchen Meiſter einmal im Zu⸗ 
ſammenwirken ein Stück in die Wirklichkeit gerufen, 
das ſeiner Beſtimmung und ſeines Empfängers 
durchaus würdig iſt, und ſeinen Platz mit Ehren 
neben den verwandten Schöpfungen altitaliſcher 
N in jeder 1 oder Muſeums⸗ 
Sammlung behaupten kann. 

Das Wers in eme kreisrunde filberne Schüſſel 
oder Schaale von 44 Ctm. Durchmeſſer, von durch 
weg getriebener Arbeit; in der Conception und in 
der Formengebung im Stil der edelſten italieniſchen 
Renaiſſance, nach einem Entwurf von Speluzzi 
don dem hieſigen Silberſchmied Giuſeppe Franzo 
ausgeführt. Ein breiter, äußerer, ſchön und reich 
geſäumter Rand umgiebt die etwas vertiefte Innen ⸗ 
fläche. Aus dieſer aber hebt ſich wieder in engerem 
Kreiſe ein rund erhöhter Rahmen e e welcher 
die majeſtätiſch graziöfe, als Re 


ieder am Abend des 18. in Mailand abgelegt 
* della Scala — beißt es in “einem 
e ee dene e 
inuten \ 
fi N den pittelpuntt des grandioſen Schau⸗ 
ee e in 
ers ſenden von 

töthen Samplong nadgehilbet. Die Nammenben 
Linien warfen ihren zauberiſchen Neſler auf bie 
ae Marmorſtatue Leonardo de Vinces, ei 
te Grohe 

um en Cypreſſen hervorblickte. 
Lampenbüſchel die ebenfalls aus grünen, rothen 
und weißen Flammen beſtanden, umringten das 
Rondel, in deſſen Mitte ſich das ernſte Bild des 
groben Künſtlers erhebt. Von der rechten Seite goß 
die glänzend erleuchtete Galleria Vittorio Emanuele 
ihren mächtigen Lichtſtern auf den alten Platz. i 
— u Selle, wagt wwe denn dor ph nicht einer großen Bewegung unterliegen. Vor uns 
er Scala, welche entweder durch die 
Galleria oder durch die Straße S. Margerita und 
arlo Alberto erfolgt, war rien 90 ni 

un I Seitenſtraßen wa 9 

den Sorten K wer nur feine äußerſten Enden 


ief getriebene 
Geſtalt einer Germania umhegt. Sie ftügt ih 
auf einen Schild, welcher die Worte trägt: Ex 
bello pax. Ueber dem beruhigten, vom friedlichen 
Schiff des Kaufmanns durchſchnittenen Meere im 
Hintergrunde ſteigt die Sonne des neuen Deutſch⸗ 
land auf. Den runden Rahmen um dies Mittel- 
bild ſchmücken als Hochreliefs acht herrliche Köpfe 
olympiſcher Hauptgottheiten, der Vertreter der 
das Leben der Menſchen und Völker len⸗ 
kenden und ſegnenden moraliſchen und gi en 


ts vor dem königlichen Pal 
1 0 Stuninetionttne, a von, Raifertsonen, 
tzückendes Schaufpiel | auf dem Palaſte das we ute Banner — und 
ot die n dis 8 umengartens. Man all dieſer Jubel, all dieſe Pracht und Herrlichkeit 
mißbraucht in Deutſchland häufig das Wort: ta zu Ehren des erhabenen Monarchen, dem ein 
lieniſche Nacht! Wir genoſſen eine ſolche in der I 
wahren Bedeutung dieſes Wortes, von der ſich 
aber nur derjenige einen Begriff machen kann, der 
die Nacht vom 18. bis 19. Deiober in Mailand 
bat. Aber der flammende Park und die in 
ſmaragdenem Glanze leuchtenden Oelbäume, der 
glänzende Goldbrokat der Blumenkörbe und die 
colofſalen Gasſterne der Galleria Vittorio Emanuele 
— all' diefe tauſend und aber tauſend Flammen 


auptmächte. In der durch ganz flach gehal⸗ 
— Blattornament belebten Hohlkehle zwi⸗ 
chen dieſem inneren Ringe und dem äußeren Rande 
nd an den Endpunkten der Vertical⸗ und Hori⸗ 
ontal⸗Axe des Schüſſselkreiſes die Miniatur⸗ 
arſtellungen, Emailmalereien, von 4 lombardiſch⸗ 
mailändiſchen berühmten Monumenten eingelaſſen: 
der Dom, das Ospedale maggiore, die Certoſa bei 


Ueber das bereits erwähnte Geſchenk, welches 
die Deutſche Colonie in Mailand dem Kaiſer 
überreicht hat, schreibt L Pietſch der „Voſſ. Jaber 
Derartige Stiftungen pflegen in den meiſten Fällen 
zu den ſchmerzlichſten Erzeugniſſen eines verwilderten 
Geſchmacks zu gehören. Hier hat ſeine Geſchmacks⸗ 


— — 


und Ettlingen, ſowie das Militärknaben⸗Erziehungs⸗ 
Inſtitut zu Annaburg unterſtellt. Der Inſpecteur 
der Infanterie⸗Schulen ift gleichzeitig Directions⸗ 
Mitglied der Central⸗Turnanſtalt in Berlin. 2. Die 
Train-Inſpection, welcher die Special⸗Aus⸗ 
bildung dee Trains, ſowie die Ober⸗Auſſicht über 
die Train⸗Depots und das in denſelben lagernde 
Materie zu Kriegszwecken obliegt; im Uebrigen 
find die Train ⸗ Bataillone zu den General- 
Commandos analog der Artillerie und den Pionieren 
eſtellt 3. Die erh: der Gewehr⸗ 
abriken; dieſelbe hat außer der Oberaufſicht über 
die zur Waffenfadrikation beſtehenden Inſtitute 
auch für die Ausbildung reſp. Prüfung tüchtiger 
Büchſenmacher und deren Bertheilung an die 
Armee Sorge zu tragen. 4. Die Inſpection des 
Militär- Veterinärweſens, welcher die Militär⸗ 
Roßarztſchule zu Berlin, ſowie die Lehrſchmieden zu 
Berlin, Breslau und Gottezaue unterſtellt find. 
Dieſelbe hat auch die Perſonal⸗Verhältniſſe der 
Militär⸗Roßärzte zu regeln, ſowie das geſammte 
Veterinärweſen in der Armee zu überwachen. 

— Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen 
Handelstages trat heute zuſammen, um über 
das „ berathen. Auf der Tages⸗ 
Bean der näd Sitzungen ſteht die Frage 
wegen der Aufhebung der Eiſenzölle und die Ange⸗ 
legenheit der Börſenſteuer. 


Schweiz. 

Genf, 16. October. Genf iſt für den kirch⸗ 
lichen er in der Schweiz nächſt Bern bie 
bedeutendſte Stadt — ſchreibt man der „Voſſ. Z.“ 
— und es wird hier allen auf dieſem Gebiete neu 
auftauchenden Erſcheinungen das lebhafteſte In⸗ 
tereſſe gewidmet, wenn ſie es nur verſtehen, mit 
Eleganz auf utreten. So iſt jetzt die ganze liberale 
Welt entzü t über einen Kanzelredner aus Grenoble, 
der am letzten Mittwoch in der Notre⸗Dame⸗Kirche 
predigte und an Beredſamkeit weit den einſt viel 
bewunderten Pater Hyaeinth 9 Der 
neue Liebling der Genfer iſt zudem liberal, er be⸗ 
Bose die Materialiſten und Freidenker als Brüder. 

on Pater Hyaeinth wird fortgeſetzt ſehr ſchlecht 
ee der läßt ſich aber nicht ſtören und fährt 
ort, eine ziemlich ſchneidige Kritik gegen den Alt⸗ 
katholicismus zu üben. Kürzlich haben zwei Vor⸗ 
leſungen von ihm die Preſſe verlaſſen, die den 
Titel „Die katholiſche Kirche der Schweiz“ tragen. 
Darin leifiete er in maßloſen Angriffen Außer⸗ 
ordentliches, und die altkatholiſchen Kreiſe fühlen 
ſich auf's tiefſte verletzt, was man aus dem wüthen» 
den Echo erkennen kann, welches ſeine Vorleſungen 
in jenem Lager gefunden haben. Man äußerte 
ſich überall gegen das einft fo hoch gefeierte 
Schooßkind der Genfer Geſellſchaft mit großer 
Entrüſtung. 

Oeſterreich⸗Nuggen. 

Prag, 19. Oct. Man ſchreibt der 
Der Eiſenbahnkönig Strousberg hat ſich mit 
dem Schnellzug via Berlin nach Moskau begeben. 
Von ſeinen 5 erreichiſchen Gläubigern hat er ein 
viermonatliches Maratorium erlangt, nachdem er 
ihnen die Zuſicherung gemacht, daß er im Februar 
Millionen aus Rußland zu erwarten habe, 


„Fr. Ztg.“: 


die letzte Waggonſendung entfallene Fracht 
ſelbſt bezahlen, aber die Turnau⸗Kraluper Bahn 
fordert auch die rückſtändigen Summen, und fo 
wird es wahrſcheinlich zu einem intereſſanten Pro⸗ 
zeſſe kommen. In 2 gab es Sonntag in der 
Strousberg'ſchen Waggonfabrik in Bubna eine 
kleine Arbeiterrevolte. Man hatte nämlich am 
Sonnabend, als die Bezahlung vor ſich gehen 
ſollte, die erforderlichen 10 000 Gulden nicht bei⸗ 
ſammen und vertröſtete die Arbeiter auf den Sonn⸗ 
tag. Aber auch an dieſem Tage waren die Gelder 
nicht da, und die Leute waren natürlich unwillig 
darüber, daß man mit ihnen Verſteckens ſpiele. 
Die Oberbeamten der Fabrik hatten „aus Vorſicht. 
eine Abtheilung Sicherheitswachmänner in einem 


der Fabrikhöfe aufmarſchiren laſſen, und forderten ſich 


dann die Arbeiter auf, den Lohn erſt am Montag 

abzuholen. Reſignirt ag die Leute nach Haufe. 

Glücklicherweiſe war am Montag das Geld einge⸗ 

troffen, die Arbeiter wurden nun anſtandslos aus⸗ 

bezahlt und find nach ee in Thätigkeit. 
alien 


J ; 

Rom, 16. Det. Während in Mailand die 
Kaiſerfeſte gefeiert werden, wird nun endlich das 
2 Drama des Prozeſſes Sonzo gno vor 
den Aſſiſen von Rom enthüllt werden. Ber Be⸗ 
ginn iſt definitiv auf den 19. d. feſtgeſetzt und man 
rechnet, daß der Prozeß etwa 10 bis 12 Tage 
dauern werde. Die Neugierde und Spannung des 
Publikums iſt ungeheuer, und die römiſche Bevöl⸗ 


eſund; 
— der Bruſt, i er iſt 
x 


ringſten, ſich feinen ehemaligen Freunden und 


Collegen der Preſſe zu zeigen. Auf als 
Luciani erwartet Crezza mit Aufregung 
den Beginn des Prozesses Er bereut den 


Mord begangen zu haben, da er einſieht, daß 
er betrogen worden, als man ihm einvebete, Gari- 
baldi wünſche die Miſſethat und daß er ſomit ganz 
anderen Zwecken gedient habe, als er glaubte. Er 
erklärt und wiederholt, daß, während er jetzt Ab⸗ 
er empfindet, einen Mann umgebracht zu haben, 

er ihm Niemals Böſes that, und den er nie zuvor 
geſehen, er dennoch in dem Seelenzuſtand, in den 
man ihn verſetzte, es nicht abſchlagen konnte, die 
That zu begehen. Frezza, der mit ſeinem Advoca⸗ 


ten geſprochen hat, weiß ſehr gut, welches Schickſal! 


Er jenes Staates wieder allgem 


ihn erwartet; aber mehr als die Furcht vor dem W. H. Ruſſel forderte dann die Anwesenden auf, barſten Ae een e In einer 


Englius. 

London, 20. October. Prinz Arthur Hoi 
ſich in Southampton an Bord des Poſtdampfers 
2Venetia“ nach Gibraltar eingeläif, wo er eine 

eit lang als Major im Stabe der dortige: 
ritiſchen Garniſon Dienſte thun fol. — Wie der 
„Weſtern Morning News“ aus Zanzibar ge⸗ 
ſchrieben wird, blüht der oſtafrikaniſche Selaven⸗ 
handel gegenwärtig jo üppig als je zuvor und 
hat ſeit dem Beſuche des Sultans von Zanzibar 
in England noch zugenommen, da unter den 
dortigen arabiſchen Pflanzern die Anſicht herrſcht, 
es ſei der Hauptzweck dieſes Beſuches die Ueber⸗ 
reichung einer Petition um Erlaubniß zur Ein⸗ 
fuhr einer großen Anzahl Sclaven geweſen, wodurch 
dem Mangel an Arbeitskräften auf den Plantagen 
abgeholfen werden ſoll. Die Schiffe, welche zur 
Jagd auf Sclavenhändler in den oſtafrikaniſchen 
Gewäſſern ſtationirt find, haben in letzter Zeit eine 
große . Sclavenſchiffen aufgebracht. 
für die Stadt Armagh (Irland) fiel bei der 
geſtrigen Wahl wieder den Conſervativen zu. 
Capitän Beresford erhielt eine Majorität von 
31 Stimmen über den zweiten Gandibaten, Dr. 
Kaye, der übrigens gleichfalls conſervative Inter⸗ 
eſſen zu vertreten verſprach. 

Dänemark. 

— Im Cabinet Estrup iſt, wie 1 
wurde, an Stelle des verſtorbenen Grafen Mollke⸗ 
Bregentved der Baron Roſenörn⸗Lehn zum 


den Baron Roſenörn⸗Lehn ſchreibt die regierungs⸗ 
freundliche „Berlingſke Tidende“: „Derſelbe ift 


begabter Juriſt. Er bekleidet ſeinerzeit im Mini⸗ 
ſterium Holſtein ebenfalls den Poſten des Miniſters 
des Aeußern. Nach feiner polniſchen Haltung ge⸗ 
hört er zwar der Rechten, doch ſteht er den National⸗ 
liberalen bedeutend näher als feine übrigen Collegen. 
Sein Eintritt in das Miniſterium iſt alſo wohl 
unächſt als eine Conceſſion an die nationalliberale 

artet zu betrachten wodurch dieſe der Regierung 
in ihrem bevorſtehenden Kampfe mit der Linken 
noch enger verbündet werden ſoll. Andererſeits 
kann die Ernennung des Barons Roſenörn⸗Lehn 
um Miniſter auch als eine ernſte Antwort der 

egierung auf das letzte bekannte Manifeſt der 
Linken gelten. Vielleicht hat ſogar dafſſelbe dieſe 
Ernennung provocirt.“ 


— In 
dortige UniverfitätsrBreofeffor Dragoma⸗ 
now von Gendarmen bei Nacht, gerade als der 
Kaiſer ſich dort befand, ausgehoben und nach der 
Citadelle gebracht worden, wo ihm der Prozeß ge⸗ 
macht werden ſoll; wie es heißt, beſchuldigt man 
ihn des Hochverraths und ſocialiſtiſcher Umtriebe. 
In Petersburg iſt Jeder davon überzeugt, daß 
Dragomanow das Opfer der Ränke ſeiner Feinde 
geworden iſt, die ihn wegen ſeiner offen zu Tage 
eg kleinruſſiſchen Anſchauungen gehaßt 


n. 
Amertka. 

Newyork, 6. Detober. Das Falliment der 
3. Abenue⸗Sparbank macht böſes Blut unter 
den Depofitären. Man hat den bisherigen Seeretär 
des Inſtituts zum Receiver ernannt, eine Maßregel, 
die Angeſichtz des Vertrauensmißbrauches, welcher 
die Leiter der Bank anſcheinend haben zu 
Schulden kommen laſſen, die Gläubiger beunruhigt. 
In einem vorgeſtern vor dem Locale ſtattgehabten 
improviſirten Indignationsmeeting wurden Schritte 
berathen, um wenigſtens einen Theil des Geldes 
zu retten. Alles, was man über dieſen Bankerott 
hört, wirft ein grelles Streiflicht auf das Staats⸗ 
Bankdepartement ſowohl, wie auf das hieſige Ver⸗ 
waltungsſyſtem im Allgemeinen. Von der einen 
Seite wird behauptet, daß ver officielle Bank⸗ 
Superintendent ſeine Pflicht nicht gethan habe, in⸗ 
dem er ſchon längſt auf Liquidation hätte beſtehen 
müſſen, denn die Prüfung der Bücher ergiebt, daß 
die Bank ſchon feit zwei Jahren inſoloent iſt. Was 
nützt da die ſtaatliche Controle? In dieſem Falle 
wurde durch fie dem Publikum der Glauben bei- 
gebracht, daß Alles in Ordnung ſei, und nun haben 
8000 Einleger, darunter viele Arbeiter, das Nach⸗ 
ſehen! Von der andern Seite hört man, daß die 
Verwaltung viele Gelder der Bank in Hypotheken 
auf augenblicklich vollends unverkäufliches Grund⸗ 
eigenthum, und zwar unbebautes, angelegt hat, waz 
ebenfalls gegen das Geſetz verſtößt. Das find Er- 
ſcheinungen, die nur geeignet ſind, das herrſchende 
Mißtrauen zu einem „ zu machen. 
ie kürzlich in Indiana vorgekommene 
Fan eines Deutſchen wegen Ver⸗ 
heirathung mit einer — hat die Neger 
n auf die dort beſte⸗ 
genden „ſchwarzen Geſetze“ aufmerkſam gemacht. 
Es fand daher dieſer Tage in Indianopolis eine 
Verſammlung flatt, um für den Widerruf derſel⸗ 
ben zu agitiren. Einer der Redner meinte, es ſei 
den Negern durchaus nicht darum zu thun, die Er⸗ 
laubniß zum Heirathen weißer Frauen zu erhalten, 
wie Viele irrihümlich glauben, ſondeen fie wollten 
ſich nur dagegen verwahren, daß ihnen der Staat 
vorſchreibe, wen ſie lieben ſollten und wen nicht. 
„Wir haben“, bemerkte der Redner, „unter uns 
gerade ſo gute Frauen wie die Weißen, wenn ſie 
auch in eine ſchwarze Haut gewickelt ſind, und ich 
will durchaus nicht dem Heirathen zwiſchen Weißen 
und Farbigen das Wort reden, allein der Staat 
maßt ſich ein ungebührliches Recht an, wenn er 
verlangt, daß wir unſere Neigungen bekämpfen 
ſollen und uns verbietet, die Geliebte unferes Her⸗ 
zens als Gattin heimzuführen.“ Der Vorſitzende 


ctober. Der erledigte Parlamentsſitz 


Miniſter des Aeußern ernannt worden. Ueber 


einer der größten Gutäbefiger Dänemark's und ein beſ 


Nuß land. 
Kiew iſt laut dem „N. W. Tgöbl.“ der 11 


eine, in der andern 
im 


mit gutem Beiſpiel voranzugehen und zur Geltend⸗ 


machung ihrer Anſpruche die nöthigen Geldmitt halb 


beizusteuern. Die meſſten der Unmefenben, deſon don, Wagen und. 

r : est fih in müdem Trott ſo weit von 
will die Frauen, kamen dieſer Aufforderung Deichſel abgewendet als es die Länge des Halfterſeiles 
willig nach. irgend geſtattet. Verkehrshinderniſſe haben ſich weder 


Danzig, 23. October 

Vom 1. Novbr. cr. ab treten für den Verband⸗ 
Güterverkehr zwiſchen der K. Oſtbahn und der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Gifenbahn anderweite ermäßigte Tarifſätze in 
Kraft. Als neue Verbandsſtationen treten u. A. Marien⸗ 
burg, Jablonowo, Dt. Eylan und Oſterode hinzu. (Vergl. 
Bekauntmachung der K. Oſtbahn unter den Inſeraten.) 
Beim Leſen der Correſpondenz aus Marienwerder 
in Nr. 9387 d. Z. erinnerte ſich ein Abonnent unſerer 
Zeitung einer Beobachtung, die er während feines Auf: 
enthaltes in Baden machte und die er zu etwaigen: 
Nutzen des Hopfenbaues in Weſtpreußen hier uns 
mitzutheilen erſucht. In der Umgegend von Mannheim 
wird auch Hopfenbau getrieben und dort benutzt man 20000 
dicken Draht zum Aufranken der Hopfenpflanzen. 
Der Draht wird an einem Gerüſte aus 3 dicken Latten 
die etwa 20 zur lang find, befeftigt. In jener Gegend 
ift auch die f 8 eſchaffung der Stangen die Ber: 
anlaſſung zu dieſer Methode geworden, denn die Wäl⸗ 
der ſind ziemlich fern. Es würde den Herrn Einſender 
freuen, wenn Jemand aus dieſer Mittheilung Nutzen 
zieheu möchte. 


8 a 
Dam en i 


Nen unſeres Kreistages 
5 h 


Man ſchreibt 
reßver⸗ 
ater⸗ 


Ausrede, die man hier oft hört, daß alle Anſtrengung 
Tritt auch nicht ein 
en ſchon in den nächſten 


Rudolph Sebi Jene 6 
eine 

al, 

fondern im Einverſtändniß mit unſerer Regierung, nicht 
im Landtage, um zu zerſtören, ſondern aufzubauen, 
werden als unſere Vertreter ihre Muße dazu verwenden, 
um zu ſtudiren, was unſerm Kreiſe Noth thut, um 
Mittel und Wege Bi 


u 
Berhäftnilfen dafteht, fo wird dieſe Mahnung auch dort 


Kämpfe zwiſchen Puritanern und — 5 bar. — 


r ilkens, das ſich 8 hatte, um ) „Denkſt du daran, mein theurer Lagienka 
eine Verlooſung für das in Vandsburg zu er⸗2) — rathen und ſtaunen Sie! — „Als Noah aus dem 
er [Kaſten war“, von iſch. ann hier 


richtende ttungshaus für verwahrloſte Ein 0 
d das Mt natürlich nur ausgegeben werden, wenn er den Vermerk 


trägt: „Von der Polizei erlaubt!“ 


SEES ͤ ac Erin mn 

4. Klaſſe 152. Kgl. Preuß. Klaffen » Lotterie. 
= en DIT. den 21. October, wurden 

erner folgende Gewinne gezogen: 

ö a 30) A.: 133 1373 2015 3159 5041 612 6719 

10 184 785 11 130 12 171 388 14846 861 15445 

17 291 448 836 903 18 341 19 571 590 20 135 21 567 


455 die Anſtalten erſtanden und 


84355 85 214 87667 88 542 89 275 90013 847 
91596 643 662 93 020 836 94 062. 

a 210 K: 2 294 357 401 601 612 694 695 701 
728 848 955 1006 093 110 153 195 217 298 327 391 
417 419 514 550 564 573 599 627 726 785 915 924 
2075 205 268 278 319 462 464 517 544 552 574 592 


— 
1 
— 
2 
= 
EA 
2 
A 
— 
2 
= 
— 
— 
2 
or 
© 
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Hirnſchädel, der Unterkiefer aber iſt nicht mehr vorhan⸗ 


den, wen 
en Hrn. Linde aufbewahrt. An dem Ge⸗ 


von dem 0 
weih ift noch ſehr deutlich bie bet f ae e 


511 
437 
100 112 209 212 214 227 315 360 438 458 599 
647 672 699 769 816 827 862 917 988 12006 
016 238 245 258 353 403 425 561 564 638 724 
809 831 918 989 13023 124 265 302 327 425 
599 647 655 659 753 929 953 976 14 018 023 
038 148 645 
763 
111 187 
665 
922 f 
607 6 
164 


den. 
due geber 2 
erhält hie 


805 881 16471 479 554 604 678 734 
949 967 972 17 170 317 382 396 459 
620 661 675 720 801 911 18 056 105 
349 450 500 589 614 621 656 719 808 
824 956 983 19 005 063 093 205 294 481 739 
843 20 018 032 051 069 099 132 166 176 
396 441 466 507 580 739 857 858 893 902 928 
21019 044 085 086 106 113 229 233 238 264 
317 342 359 750 783 793 800 855 911 916 950 
22 264 269 272 426 447 479 482 493 510 520 
707 813 890 906 23 026 050 051 059 060 
343 346 474 501 544 603 645 655 761 777 
> 954 24056 097 101 175 360 370 584 600 
649 658 685 783 887 917 921 963 25 012 
405 452 478 514 580 648 713 734 786 789 
865 901 982 26 105 157 240 285 309 322 
598 659 702 712 742 817 985 27 005 044 
215 259 265 296 402 529 633 640 720 787 
933 966 28 030 066 079 198 201 221 349 
438 478 518 551 647 657 664 769 775 29 100 
183 247 425 457 582 610 676 692 806 
833 935 936 952 960 957 985 30 038 071 
089 116 146 270 278 284 305 336 373 405 458 
484 605 637 672 690 772 794 810 836 857 889 994 
31107 171 230 315 795 809 877 920 936 939 


i A bei der Erklärung beru 


odell einer]: 


3 practiſch]! 
beſonder 5 a 


Nilchwagen, meiſt von 
weihlicher Hand gelenkt, gehörten bisher zu den wunder⸗ 


— 


1 Befanntmacbung, 


en — 


2921 949 952 984 71 015 086 134 143 18 232 


830 856 865 964 75 011 042 086 187 208 251 


22 005 081 082 106 172 197 198 200 214 270 961488 531 535 540 585 622 694 720 762 765 807 816 


432 462 531 545 638 778 804 85, 862 924 33 086 
110 129 225 288 301 331 367 458 480 540 572 575 
620 626 646 688 807 34 141 224 279 331 389 473 
457 492 509 56% 624 650 723 842 849 868 913 
35017 075 132 135 180 258 261 277 345 361 403 
447 780 798 839 917 942 997 36 050 01 143 174 
299 327 515 527 62% 641 701 729 860 864 870 
916 37010 089 217 322 382 405 456 467 544 
576 608 626 846 848 858 899 910 48 025 136 
186 20% 268 328 364 282 383 428 504 675 694 
736 767 911 919 920 932 
231 315 347 456 509 515 583 589 651 752 773 
839 992 40 001 018 074 142 205 234 400 429 
9 578 702 710 867 926 41055 075 181 225 271 
327 386 449 486 559 602 614 628 808 899 935 
aan 063 083 097 143 265 395 457 498 595 627 

8 716 790 879 959 983 43 001 006 016 020 03. 
146 237 335 417 418 457 471 860 44 075 10 
246 376 455 678 745 783 787 822 965 45 072 
116 220 224 355 262 453 544 593 632 681 
723 742 861 46 029 083 135 210 217 245 
310 331 377 422 498 530 537 566 610 641 647 
760 856 948 47 066 088 252 305 309 404 
433. 550 724 737 759 762 806 812 994 48 114 
605 776 932 987 990 49 111 120 196 276 
402 407 462 527 601 627 655 665 743 826 
908 969 50 007 041 046 307 315 328 389 
735 767 819 823 841 846 857 909 51037 
42 297 336 347 453 490 525 554 605 756 796 


644 729 784 845 855 897 967 54.025 026 
183 257 284 365 413 426 430 510 613 640 
722 729 746 827 852 935 957 959 55 039 
177 313 431 446 472 503 529 616 706 709 
2 924 947 989 56 051 052 083 124 141 187 
30 380 439 605 728 743 757 769 883 901 937 940 
950 57 001 002 117 141 238 283 303 489 501 549 
556 572 610 649 946 995 58 164 168 187 241 309 
791 810 977 59048 049 126 150 201 257 382 416 
424 432 473 478 479 675 731 801 824 885 894 
60 119 135 244 271 398 503 711 731 762 788 816 
845 857 925 964 978 61013 092 103 112 274 314 
517 587 691 782 788 931 62 120 162 

1 289 292 420 463 550 577 601 682 706 


294 302 461 479 519 550 630 631 642 656 714 
825 832 858 923 64 054 185 257 283 347 410 
459 482 578 596 895 901 65 187 258 263 306 
332 416 422 459 466 467 474 517 581 667 689 
66 027 032 039 139 204 342 362 415 482 527 
640 695 702 735 857 878 879 67 042 075 180 
212 294 338 388 537 643 743 805 939 940 965 © 
68 039 100 125 201 260 317 346 410 455 470 588 
613 690 697 804 808 875 916 918 922 989 993 69 019 
027 062 077 088 167 246 301 386 387 564 590 
671 802 817 993 70 007 013 127 169 197 211 
581 607 610 630 654 732 754 799 807 834 838 


315 341 349 377 388 391 501 621 756 884 935 
991 72 005 036 087 099 125 193 278 299 313 
344 355 428 621 642 672 74 727 728 73003 020 
039 086 141 201 258 324 422 446 481 492 546 
615 636 704 765 827 871 879 889 951 74 045 
206 283 295 308 341 362 422 459 505 591 688 


319 349 352 398 539 667 694 696 706 711 747 
814 855 873 927 76 067 073 134 146 188 269 


E 
4 11 693 701 727 774 783 811 
853 859 862 870 883 79 013 058 207 311 355 373 389 599 
666 817 939 940 943 80 036 145 150 244 366 396 


Are | 


Eiſenbahn 


nete und 


Frachrſätze 


Sätze, 


(8 
burg, Jab 


tarife I 


39 041 088 112 15118 


2 
52029 131 169 176 216 274 296 404 449 451 457 | ö 
8 683 694 853 928 984 53 054 108 121 210 236 C 


Koni liche 


f hund -Süter- Verkehr zwiſchen der 
Kamlichen Oſtbabn und Oberſchleſiſchen 


über die verſchiedenen Routen neu berech⸗ 


n 
erigen, - 
Tonsie heilweife neue Frachtſätze für 
Getride- und Hülfenfzuch⸗Sendungen be: 
Ausnutzung der Tragfävigkeit der verwen⸗ 
deten Wagen, in 
erbandſtationen 
1 t Eylau, 
e tern; 8 
nsdorf, Wartha, Glatz, 
Ja gerndorf, Bort werk ber Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn für die 
ſämmtlicher en und der 
bis IX.; 


826 834 925 81032 087 143 144 205 351 415 468 
596 67 655 792 829 845 876 882 931 935 979 
82 089 271 275 366 374 431 507 553 631 672 778 
823 842 850 915 974 83 071 072 (88 142 383 
465 540 673 678 796 798 867 924 84 061 191 
231 233 272 276 375 397 445 512 539 563 584 
855 863 909 954 85 165 195 263 297 355 371 
405 439 507 516 549 666 679 716 746 787 730 
904 960 995 86 263 275 297 349 391 477 504 
76 589 658 674 722 758 780 861 873 923 939 
7003 054 135 185 194 205 288 330 344 515 549 
609 634 717 781 784 919 88 028 086 131 210 224 
231 261 277 301 339 424 448 590 870 879 912 972 
89 010 017 651 074 092 239 258 330 367 389 406 
410 418 514 572 632 673 755 776 876 877 909 973 
99) 994 90 007 032 059 194 213 228 294 316 360 
400 515 527 531 558 585 587 610 636 731 780 800 
91103 124 170 220 323 347 390 498 505 669 678 
747 831 850 875 948 92 021 022 090 206 212 


5 


788 884 973 93 071 078 208 226 284 318 338 
489 580 581 601 658 680 713 810 887 94 081 
129 160 208 218 285 356 402 558 584 596 597 624 
647 669 716 730 853 928 949 983. 


22. October. 
Geburten: Bahnmeiſter Ed. Olszewski, S. — 
Müller, T Tiſchlergeſ. 
h eſ. Carl Auguſt 
Joh. Mich. Lehmkuhl, S. 


Heinr. 


ıdt, T. — Kaufm. 


Nich er 
. Herm, 
mit Marie Eliſabeth al — 

rey. 


anna 
uſtav 


Concordia Krüger, E 0 
meiſter Friedr. Sawatzki, 72 J. — T. d. Tiſchlers 
riedr. Ed. Neuhoff, 3 J. — Fabrikarbeiter Bernh. 
ehrendt, 33 J. — S. d. Kaufm. Carl Joh. Mich. 
Lehmkuhl, 10 St. 


Salon. Caſſa ab 
— ruch 

€. gr. loco. — 
795 75 Prima Lamm⸗ 
Brun 93 — 95 K. Yr 50 Ziege: 
ruchzinn 70 4 — In Breslau W. H. 
von Gieſche's Erben 24,75—25 ., geringere Marken 
24— 24,50 fl. r 50 Kilogr. In London 24 E 105. Hier 


Oſtbahn. 
ovember 1875 ab treten für 


vom 1. April 1873 anderweite, 
dadurch zum Theil ermäßigte 
1 Haupttariftabelle und der 
Sxrecialtarife, an Stelle der 
Tarif abellen enthaltenen 


„Germanla‘ı, 


in den 


t z 
Kıof treten Marien⸗ 
Oſterode, der 

ro tau, Sagaa, 
us, ittelmalbe, 


ö von Gütern 
eförderung Special 


erner Bojanowo und 


320 331 337 423 477 622 626 698 740 742 73] C 


insbeſondere für die „Danziger zZ 

„Berliner Tageblatt", die e 
schen Relchsanzeiger 
„Militair-Wochenblatt‘, 
den 


täglich von 8 Uhr Morgens 


Direete 


am Platze erſtere 26—27 &, letztere 25,50—26 4 Hartlepool; beide mit Getreide. — Wohlfahrt, Scheel, 


em 50 Kilogr. Im Detail verhältnißmäßig höher. — 
ruch⸗ Zink 16 — 17 M loco. Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 22— 22,50 K. 7 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
hier 24,50—25 K. Harzer und Sächſiſches 25,50—26 Ai 
Spaniſches Rein u. Co. 27—27,50 . San Andres 
26—27 K. — Bruch⸗Blei 19—19,50 K. der 50 Kilogr. 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſt⸗ 
ſchottiſche Marken 4,90—5,50 M Engl. Roheiſen 4,10 bie 
4,50 K. Jer 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,40 
bis 3,60 & Gießerei⸗Roheiſen 3,70—4 A. Jr 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 k., weißes Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 4,40—4,70 . er 50 Kilogr. ab Hütte. — 
Bruch⸗Eiſen 4,30—4.60 4 — Stabeiſen. Gewalztes 
7508,00 4. Jr 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 12,50—17 K loco r 50 Tor je nach Di: 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Banzwecken ge: 
ſchlagene 6 K, zum Verwalzen 4,75 — 5 AM 
— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 75 K, 

daks 65—70 M Pr 40 Hectol. Schleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1.40 —1,70 K. Yer 50 Kilo: 
gramm loco hier. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
8 


eriin, 22 Oetdr. 


a 1 / 1 4, 18555 
eizen b. % con 604.4010 20 
ur Er. Staataſchldf.] 91,10| 91,10 
Octbr.⸗Nov. 198 198 eg. 3½ % Bfdb. 83,60] 53,50 
April⸗Mai 213,50 214,50 de. % de. | 92,50] 2,70 
oggen de. 4½ ½ do. 99,80 99,90 
Octbr.⸗Nov. 147 148 erg. Mürk. Giſb.] 75,50] 74,50 
April⸗Mai 157 15¼ 50 eabardenler. 85. 172 [173 
Petroleum Framtoſen . 481,50485 
20 Mumäuler 29 29,20 
ct. Nov. 4 24,50 dein. Stienbahn05 103.20 
Rüböl Oct.⸗Nov. 64 63,50 Oeger. Greditan.1551,501353,50 
April⸗Mai 66 65,70 Türten G % 24,90 25,70 
Spiritus loco Deſt. Süberrente 65,70 65,50 
ct.⸗Nov. 47,80 47, 70 uf. Banknoten 270,50 270,50 
April⸗Mai 51,10 51 ent. Bantuoten 177,90 177.90 
ung. Schatz⸗A. II.] 93,50] 93,808 Wechſelers. Lond.“ — 20,11 


Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. II. &. 63,70 
Fondsbörſe ruhig. Bahnen feſt. 


Meteorolsgiſche Depeſche von 22. October 


Barom. Term. R. Wind. Stärte. Dimmelzanſicht 


Haparanba 341,7 . 4,2 W ſchwach ganz bedeckt. 
ters burg 341.2 — 18 8 ſtille ganz bedeckt. 
tockholm 339,9 2,1 O ſchwach ganz bedeckt. 

Helfiugir | — — Sd mäßig S.⸗Strom. 
ogkau . 333,3 — 6,8 NNW ſchwach heiter. 

Memel. . 339,2 — 64 SD wach bedeckt. 
lensburg 337,1 3,5 SO mäßig bedeckt. 
önige berg 37,9 — 0,6 D ſchwach bedeckt. 

Danzig. . 337,9 ＋ 0,1 SSO flau trübe, bezogen. 

Putöns. . 336,2 7 2,0 SO ſchwach bezogen. 

Stettin. . 336,17 15 — — bedeckt. 

Heider 2855 . 5,09 ſcwag — 

Berlin . . 335,6 7 0,6 ſchwach ganz bedeckt. 
ofen . 334,1 0,5 NO lebhaft bedeckt. 

Sreskan . 331,3 + 5,9 6W mäßig wolkig. 

Bräſſel . 333,7 710.0 SD ale wenig bew. 

Wiesbaden 331,1 T 3,2 NO ſtille dichter Nebel. 

Ratibor . 328,9 . 4,16 lebhaft trübe, Nebel. 

Trier. 329,2 84088 — . — 

Baris 334,4 6,4 SSO ſ. ſchw. ziemlich heiter. 

Schiffs ⸗viſten. 
Neu fahrwaſſer, 22. Oct. Wi 
Geſegelt: Gripen (SD.), 


ind: OSO. dau 
Norberg, Lübeck, befördert 


el, Holz. 
? Nichts in Sicht. 


A Rx N in 
H. Wauers Fauſt⸗Reecitation. 


Herr Wauer iſt von verſchiedenen Seiten aufgefor⸗ 
dert worden, Göthe's Hochmeiſterwerk „Fauſt“, welches 
er vor zwei Jahren hier drei, im ganzen Reiche aber 
bereits 361 Mal vorgetragen, bei ſeiner diesmaligen 
Anweſenheit noch einmal zu wiederholen. Dieſe Wieder⸗ 
bolung findet heute Abend im Gewerbehauſe ſtatt und 
wird für immer des Künftlers Abſchied von Danzig 
fein, da derſelbe mit dem Schluſſe dieſes Winters ſeine 
Vorleſungen definitiv enter und ſich ganz der Neu⸗ 
geſtaltung ſeiner Theater⸗Academje in Berlin widmet. 

„Für den hohen Kunſtwerth ſeiner Fauſt⸗Recitation 
ſpricht ganz beſonders die Thatſache, daß in allen größern 
Städten, wenn nach längerer Zeit eine Wiederholung 
derſelben eintritt, der Andrang des Publikums ein 
ungleich 1 iſt, als bei den vorhergegangenen. 
Und gerade die erſten Autoritäten und diejenigen er⸗ 
fahrenen Kunſtfreunde und Kenner, welche zu Sepdel⸗ 
mann's Zeit in Berlin die beften, ſeither unerreicht ge⸗ 
bliebenen Fauſt⸗Aufführungen geſehen, gehen in der An⸗ 
erkennung Wauer's am weiteſten. In Potsdam, wo 
wohl die größefte Zahl dieſer greifen Kunſtkenner — 
Rentiers und bochgeſtellte Beamte und Penſionäre aller 
Categorien — ſich in den reizenden Villen ⸗Colonien zu⸗ 
fammengefunden, um in dem märkiſchen Paradies un⸗ 
mittelbar bei Berlin den Lebensabend in Ruhe zu ge⸗ 
nießen und doch Alles, was die Reichs⸗Hauptſtadt Aus⸗ 

ezeichnetes bietet, jederzeit leicht erreichen zu können, 
at Herr Wauer vor Kurzem den Fauſt zum neunten 
aber . zum letzten Male vorgetragen. 
Bei der ſi benten Wiederholung mußte der Billetverkauf 
ſchon am Nachmittage eingeſtellt werden, weil ſelbſt im 
Vorſaale kein Platz mehr frei war. — Aehnlich iſt es 
u Bereit: Die dortigen Nachrichten ſchließen ihr 
eferat: 

85 Pal Monologe, ſein Spaziergang mit 
Wagner, die Pudelſcene, Mephiſto's Erſcheinen, feine 
Ironie und tückiſche Teufelsnatur, kurz Alles, Alles 
war bis ins Detail fein und charakteriſtiſch gezeichnet, 
und in höchſter, reizvoller Naturwahrheit trat uns 
Gretchens Unſchuld und hingebende vertrauensvolle 
Liebe entgegen, ebenſo Fauſt's glühende Leidenſchaft, 
welche das unſchuldige Mädchenherz immer feſter, 
immer enger umſtrickt und das liebliche Opfer ſeinem 
fo tragiſchen und doch fo alltäglichen Schicksal unrett⸗ 
bar entgegenführt. Unübertrefflich jedoch war der 
Künſtler in der Schilderung der tollen Studentenzeche 
und dann, in noch erhöhtem Maße, des Gebets vor 
dem Muttergottesbilde, des ſterbenden Valentin, be⸗ 
fonder8 aber der Kerkerſcene. Das ganze grenzen⸗ 
loſe Elend der durch Gewiſſeusqualen umnachteten 
und an den Abgrund der Raſerei gebrachten Mädchen⸗ 
ſeele, wie es mit all' feiner Wucht Fauſt's Gewiſſen 
centnerſchwer trifft, wurde mit erſchütternder Wahrheit 
wiedergegeben. — Die Neue Stettiner Ztg. jagt 
unter Anderm: „— — Unter der überreichen Mannig⸗ 
faltigteit, welche der Abend bot, zählen wir 
Gretchen s herzzerreißenden Jammer vor dem 
Muttergottesbilde zu den ſchönſten Perlen, welche 
die Rhetorik hervorzubringen vermag, und die 
Elberfelder Ztg. fügt hinzu: „— — Gretchens 
Gebet vor der mater dolorosa war in jedem Worte ein 
unterdrückter Verzweiflungsſchrei, der bis zum Wahnſinn 
gefolterten Mädchenſeele ꝛc. 


—— 2 —ñ— 
Das Central⸗Annoncen⸗Burcan der deut: 
ſchen und ausland ſchen Zeitungen von 8. 1. 

be A Co. (Bureau in Danzig, Langgaſſe 74) 
Inſerate jeglicher Art prompt, discret und 


Ballaſt. — Juanita, Hauer, Cardiff; St. Fergus, Gray, | billigft in alle Zeitangen der Welt. 


Im 
Central-Annoncen-Zureau 
von RUDOLF MOSSE, Berlin, 


mit Fillalen in Breslau, Chemnitz, Cöln 

Halle a. S., Hamburg, Leipzig Magdeburg, Münohen, 

Prag, Strassburg, Stuttgart, w 

bedeutenden Städten Europas 
in Danzig bei Herrn Otto Lindemann, Ziegengasse No, 1, 


werben 


ie Alle Zeitungen, 


und Königl. Preuss. 
„Neue Volkszeitung, 
dderadatsch!t, 


Blätter‘! eto. eto, 


Annoncen zu Original-Tarif-Preisen 


3 bis 7 Uhr Abends entgegengenommen. Bei großen Auf⸗ 
tragen bobeffabatte gewährt. Zeltunas⸗Cataloge gratis verabfolgt. ; 


Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 


in Verschmelzung mit der Adler-Linie. 


Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Dresden, * a. M., 
ürnbe 
ien, Zürich und Agenturen in aan 


9“ die „Vossische Zeitung“, das 
„Post“, die „Kreuzzeitung‘‘, den 2 

Staatsanzeiger“, | fe 
„Geriohtszeitung!!, 
Fliegende 


5 2 
Special-Arzt Dr. med. Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse 91, 
leilt auch brieflich Syphilis, Ge- 
bohlechts- und Hautkrankheiten 
shne Beschränkung der Lebensweise nach 
oen neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, 
delbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
sich und schnell. en 
otterie Looſe ½ 20 * Orig nal), 6 
A, Yo 4% & ya 2% & verſen et 
L G. Ozauski, Berun, Finnowisbrücke 2. 


Nicht durchſichtige, wirklich gehaltvolle 
Giycerinseifen, 


aus ereiniglem Glycerin und Fett bes 
reitet, ſind 8 eigen Ausfagen das une 
lbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 
beſonders zum Waſchen der Kinder, offene 
Wunden und verletzter Haut ſehr hr — 

i it und angenehmen Geruch 
— zum 8 
Gebrauch zu empfehlen. 2943 

Hauptdepot. Paul Jungbluth, 

Berlin W, Friedrichſtr. 9. 


Zuc Feld⸗ und Wieſendüngung 
halten wir unſere 
präparirten 


Danziger Maſchinen ban⸗Actienge⸗ 
ſellſcaaft n 
Durch Beſchluß der General⸗Verſamm⸗ 
fal vom 13. October 1875 iſt dieſe Ge⸗ 
Die Kaufleute George Baum, 
un Bertram, Theodor Biſchoff, 
Max Steffens und Francis Stodbarr, 
Feten w. zu Danzig, find zu Signibatoren 
zwei derſelben allen die Fi i 
und die zur an dane ren ee 
anzig, den 22. October 1875. 
nigl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
J. G. Francke Nachfolger 
W. Kafemaun A 
Schriftgießereibeſitzer Fran 
Otta Clauß zu Dual ir feit dem » 
Banat n die 1 5 
Fi ft iſt die Handelsgeſellſchaft in 
zu Danzig = Mae Ne 300 des Gesell afts⸗ 
vegifters 1. folgenden Vermerken 8 — 
Die Öefellihafter find: 
I. der riftgießereibefiger Albert 
Die Berugmib, De fen 
ie Befugniß, die Ge aft zu ver⸗ 
te ejellf 
in Gemeinſchaft ausgeübt ſellczaftenn nur 
Wannen Endlich iſt unter No. 378 des 
dem Jenregi ers eingetragen worden, daß 


e 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
ch B 
aft aufgelöſt. 
err⸗ 
ma t Et 
Chales, Richard Damme, Robert Otto, 
worden mit der Maßgabe, daß je 
lungen vorzunehmen befugt ſind. 
Collegium. 7807 
No. 906 bei der Firma 
folgender Bermert eingetragen worden: 
October 1875 als Geſellſchafter in dieſes 
J. G. Francke Nachfolger 
tragen word 
Wilhelm Kafemann 
2. Fang ige ber 5 — Otto 
eten, wird von beiden 
Die Geſellſchaft hat am 1. October 1875 
Buchhalter Herrmann Smalian zu 


| ene für die vorbenannte Handelsgeſell⸗ 


Behrocura ertheilt worden ift. 
Kin, anzig, den 19. October 1875 x 
gl, Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Gas iſt di 
gen Gasanſtalt iſt die Stelle 
bare Buchhalters mit einem ſähichen Gehalt 
1.0 um 1. November cr. event. 
mit anuar . f. vacant. Bewerber, welche 
» et doppelten Buchführung vollſtändig 
M aut ſind und eine Caution von 1500 
San deppmiren können, wollen ſich unter 
eichung ihrer Atteſte bis zum 10. Nor 
it cr. melden. 
bing, den 21. October 1875. 


as Curatorium. 


Trachenberg für den Verkehr mit Berlin: 
Krojanke, Lind und Firchau mit Star⸗ 
gardt; Weißenhöhe und Netzthal mit Poſen 
und Breslau neu hinzu. 

Der dieſe Tarifſendungen enthaltene 8. 
Beten iſt * den Verbandſtationen 
uflich zu beziehen. 5 

e den 27. September 1875. 


Ag. Direction der Ofibabn. 
Berlin⸗Stetiner 


Eiſenbahn. 
Auctions⸗Anzeige. 


Am Dienſtag, din 2, November cr, 
e e e 
Ahnhofe zu olp geger 1% 
zahlung au den IN bietenden öffentlich 


verkauft wer den: 5 
ca. 3700 Kg. altes Schmelzeiſen, 
1700 + unverbranntes Gußeiſen, 
6209 verbranntes Gußeiſen, 
Eiſendrehſpäne, 
Stahldrehſpäne 
Gußeiſen⸗ vebfpäue, 
Kupfer mit Loth, 
Kupfer ohne Loth, 
600 = FVollſchienen, HR 
alte Stahlbrocken, Leinen, Gummiabfälle, 
ſowie eine Menge alter Utenſilien und 
Geräthe, 
wozu Käufer hiermit eingeladen werben. 
Die näheren Verkaufsbedingungen find 
im Auctionstermine an Ort und Stelle 
oder auch vorher auf portofreie Anfragen 
von der Rear unſeres Centralbureaus 
ierſelbſt zu erfahren. 
b Etet 1. den 17. October 1875. 


Direetortum. 


SN 
— 
— 
2888 

888 

u un u u a8 


Hamburg und New Hort ga Büngenittel 


vie Havre vermittelſt der berühmten Und prachtvollen deutſchen Poſt⸗ ſchiffe 
rer 27. Oetbr. | Goethe, 10. Novbr. ee 24. Novbr. (mit garantirtem Kaligehalt) 
t, 3. Novbr. | Klopstock, 17. Noxbr. | Wieland, 1. Decbr beſtens empfohlen; ferner offeriren 


und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
Paſſagepreiſe: I. Cajüte M. 495, IL Cajüte A. 300, Zwiſchendeck K. 120. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General. Bevollmächtigte 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 

ſowie E. Haubuß (Agent des B erg e N a Wilhelm Mahl 
conceſſ. General⸗Agent in F Be 55 8 


Fr. Hendewerk, Danzig 
1 


Fiſcherthor Apotheke), 
utterlaugen, Badeſalze, 2 Brunnenſalze, 
illen. 


Leopoldshaller 
ME Kainit By 


a aus aus hieſigem Salzwerke) 
ei Entnahme von Wagenladungen 
zum Salinenpreiſe (d. i. 1 Mark — 
10 Sgr. per Centner). 


Vereinigte chem. Fabriken 
in Leopoldshall⸗St aßfurt. 
) Special⸗Preiscourant mit acht⸗ 


tarif, ſowie Broſchüren über Anwen⸗ 
dung verſenden franco. 


ü ( 
aupt Niederlage natürlicher Mineralwäfler, 
Bademoor ifen, Pa 
Billige Preiſe DEE 21 a Expedition 


Weintrauben Verſandt. 


Gegen Einſendung von 
nur 3 Mark 


verſende noch ſofort poſtfrei Weintrauben beſter Qualität in Kiſtchen zu 10 Pfd. 
rutto nach jeder Richtung hin. — Beſtellungen auf größere Kiſten werden ſofort und 


Eine vierſpännige 
Dreſchmaſchine 
mit Rosswerk 


iſt Vorſt. Graben 33. billig zu verkaufen. 


prompt ausgeführt v (7325 i 
1 J. Wagner, Weingartenbeſitzer in Grünberg in Schleſien. 2 rauen 55 
Neue Stiften-Shitear , betrieben durch 2 f erhielt und 
£ aus er Hub bie, 117 afeßiaften empfiehlt : 
und bequemſten Dreſch⸗Maſchinen, N 
Dre Ma chine dreſchen per Stunde mehr als 505 Fiſchhändler 
Pfund Körner und werden zu be⸗ Michael Bock 
unter Garantie und Probezeit, ſranco Bahnfracht leer. Abbſcbungen und ichen 
bungen auf Wunſch franco und gralig. En . 5 ſſorer] Brauſenden Waſſer No. 2. 


onverſations unden. Monatlich 
Ausk. ertheilt die Homann⸗ 


Ph. Mayfarth & Comp., Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt a. M. Eich 
ſche Buchhandlung Jopengaſſe. 


Agenten werden augeſtellt, wo wir noch nicht vertreten find. 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


He Mittag 2 Uhe wurde meine liebe 
Frau von einem Knaben glücklich euts 
bunden. 

Danzid, din 22. October 1875. 


7801) Julius Klawitter. 
An 21. d. M. wurde uns ein Söhnchen 
(geboren, das am 22. bereits wieder 
ver ſtarb. . 
Carl Lehmkuhl, ö 
7799) u. Frau geb. Heyſſe. 


Im Verlagsbürean 
in Altona (Aug. Prinz) iſt erſchienen 
und verſenden wir gegen Nachnahme oder Ein⸗ 
ſendung des Betrages: 

Becker's Weltgeſchichte, neue 
illuſtr. Ausgabe, 24 Lieferungen mit 24 
Portraits, 4 . Von der Kritik allgemein 
als die ſchönſte und beſte Ausgabe anerkannt. 
Converſations⸗ Lexicon des Witzes, 
Humors und der Satyre, 6 Bände, jeder 
zu 80 Bogen, 6 %. Casanovas Ne 
moiren, Illuſtr. Ausgabe, 17 Bände mit 52 
Illuſtrationen. Neue Auflage 7 m. Branne 
Märchen von A. von Sternberg, mit 9 
Illuſtrat. 4. Auflage 2 Ne. Nachdem das 
Buch längere Zeit gefehlt hat, haben wir uns 
entſchloſſen, eine neue Auflage zu bringen, um 
den vielen Nachfragen zu genügen. Me⸗ 


O. L. von Woltmann, Neu herausgegeben 
von Rudolph Muldener. 3 Theile 2% Re. 
Dieſes Buch, welches bei feinem erſten Er⸗ 
ſcheinen jo großes Aufſehen machte, wird auch 
jetzt die angemeine Aufmerkſamkeit erregen. 
Nach dem Diner. Junggeſellen⸗Plaudereien 
von C. Spielmann. 2 Bändchen 1 N. Eine 
hervorragende Arbeit auf dem ſo ſchwach be⸗ 
bauten Felde des Humors. Die Verſchlei⸗ 
mungen der Darmſchleimhant, Bruſt⸗ 
und Haruwerkzeuge, als Grundurſache 
der meiſten jetzigen Leiden, wie Magenſchwäche, 
Magenkrampf, veralteter Magenhuſten, Kreuz⸗ 
ſchmerzen, Rheumatismus, Schleimkolik, Hämor⸗ 
rhoiden, Flechten, weißer Fluß, Mangel an 
Appetit, Ekel, Drüſenleiden, Augenſchwäche ꝛc. 
Mit Angabe der Heilmittel dagegen, von 
Pr. Rob. Tült in Glasgow. Ins 
Deutſche öbertragen von Dr. Aug Wunder 
14. Auflage. Broch. 74 r. Die Fort⸗ 
vflanzung des Menſchen, abhängig von 
dem freien Willen beider Geſchlechter, von Dr. 
O. Reuth. 3 Auflage. 14 . Die Qual 
der Blähungen und ihre leichte Ab⸗ 
hilfe nach langjährigen Beobachtungen 
von Dr. J. . 

ein erfahrener Arzt die Mittel an, ſich von der 
ſchrecklichen Qual der Blähungen auf eine 
ſichere Weiſe zu befreien. Die Wiederher⸗ 
ſtellung der geſchwächten Sehkraft und 
die Heilung der Augenſchwäche und Augen⸗ 
entzündung von Dr. Hell 7% Gr. Der 
wahre Harsarzt bei allen Nerven⸗ 
leiden von Dr. G. Liber. 7 Gr. Guter 
Magen und gute Brut. 2 Haupterforder⸗ 
niſſe ein langes Leben zu gewinnen und zu 
erhalten, von Dr. Römer 7½ /. Hilfe 
für Harleidende oder die endliche Befreiung 


von Schinnübel, Haaergrauen, kahlen Stellen, 


von Dr. Morny. 6. Auflage 74 Ge. Die 
Heilung der Hämorrhoiden oder der 
Hämorrhoidalproceßl auf dem Maſtdarme, der 
Schleimhaut, der Blaſe und deren Ausgang in 
volle Geneſung, mit Berückſichtigung der 
Wolf'ſchen Kurmethode von Dr. Tobias. 
71 F. Der Menſch von der Wiege 
bis zum Grabe. Die Kunſt das menſch⸗ 
liche Leben zu erhalten. Belehrungen über 
Liebe und eheliche Pflichten, von Dr. Alberti. 
2. Auflage 15 9. Geheime Krankheiten, 
ihre Entwickelung und Verhütung mit be⸗ 
ſonderer Rückſicht auf eine rationelle Heilme⸗ 
thode ohne Berufsſtörung des Patienten. 75 975. 


N 


Rn Grünberger 


Weintrauben 
Kur⸗ und Speiſetrauben verſende auch die⸗ 


M. Jacoby. 
ſes Jahr in ausgezeichneter Qualität in 
Kiſtchen von 10—20 Pfund, à Pfd. 3 Sgr. 
Gebrauchsanweiſung gratis. 
. Jacoby, Grünberg i. Schleſ. 
Pfei le Schafſcheeren, Tro⸗ 
kare, Flieten, Hufmeſſer, Vieh⸗ 
ſpritzen, Nickfänger, Taſcheumeſſer, 
Tiſchmeſſer und Gabeln, Trauchir⸗, 
Fleiſch⸗, Brod⸗, Zwieback⸗, Raſir⸗ und 
Hühneraugenmeſſer, Damen⸗, Papier⸗, 
Schneider⸗ und Nagelſcheeren ꝛc. ꝛc. 
empfehlen 
W. Krone & Sohn, 


Juſtrumenten⸗ Fabrikanten, 
olzmarkt 21. 


7755) Holzmarkt 
aubeſchläge aller Art, Dachpappe, Asphalt, 
B Theer, & 


Cement, Ofen⸗ und Kochherd⸗ 
Aubehör, Oeitz- und Kochöfen, alle Sorten 
Nägel, Drathe; vieles Haus⸗ und Küchen⸗ 
Geräthe, 
Auswahl 
emaill⸗ und verzinnten Ko 


große 
abeln, 
Zink⸗ 


Petroleum⸗Koch⸗Apparate, 
von Tiſchmeſſern und G 
eſchirren, 


Gummiſchuhe, 
Filzſchuhe, 


beite Waare, größte Auswahl, billige, 
aber feſte Preiſe, empfiehlt 


Robert Upleger, 


Hutfabrik., Langgaſſe 40. 
Bratgaſt 3, kr weden Dersen Sachen 


ausgebeſſert und gereinigt, 


moiren des Freiherrn v. 8— a von zu übernehmen die Güte gehabt haben, find in den Buchhandlungen der Herren Au⸗ 


tte. 5 Gr. Endlich giebt 


e 


5 


Muſchinenfabril und Keſſeiſchuebe J . 


von 
R. Wolf 


in BudanBRanbeburg 
bant ſeit 12 Jahren a 2 Specialität; 
Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 
eee Preisliſten und 


en Toric sr e e er 
Rinder⸗Bewahr⸗Anſtalten im Gewerbehausſaale. 


No. 1 Mittwoch, den 27. d. Mts., Abends 7 Uhr: 


Herr Director Dr. Martens lieſt über: 
„Die ſtaiſerwahl der Frankfurter National⸗ 
Verſammlung im März 1849.“ 


0 Abonnements⸗Billets für den ganzen Cyelus, deſſen weitere Vorleſungen die 
errreu: 
Dr. med. Lech (d. 17. Nov.), Director Dr. Wulkow (d. 8. Dez. 1875), 
Direct. Dr. Cauer (d. 12. Jan.), Schalrath Dr. Cosack (d. 2. Febr.), 
Oberlehrer Fincke (d. 1. März 1876) 


* 


e (8937 


" 1 G = 10 
Güter jeder Größe, 
in der Nähe von Städten belegen, werden 
vreiswerth zum Verkauf nachgewieſen. 
Nähere Auskunft mündlich Mittwoch und 
Sonnobend im Comtoir Danzig. Hunde⸗ 
gaſſe No. 53, von 9—11 und 2—5 Uhr 
Schriftliche Auf räge find nach Langfuhr 
No. 49 bei Danzig zu richten. 
7701) A. Federsu. 


Eine einger. Milcherei 
mit 140 Kühen, 1 Meile von 
Marienwerder, iſt unter günſt. 
Bedingungen fofort zu ver · 
vachten. Auskunft ertheilt 
Wulff in Gutſch bei Rehbof. 


Wieſen⸗Verkauf. 


8 Morgen culm. Wieſen, 
% Meilen von Danzig an der Weichſel, 
schuldenfrei, find für ea. 2500 Thlr. 
bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 


1 ſehr gut erhaltenes Coups, 


Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. 


uth und Ziemſſen⸗Paſtor, bei der * Fräulein C. Klinsmann, Tobias⸗ 
n 27, und Abends an der Kaſſe zum Preiſe von 3 K. zu haben. Der Eintrittspreis 


r den einzelnen Abend iſt 1 
er Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten 


23 3 ae | RER eee 
Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung. 


m 2 
Die Verficherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in Erfurt 
verſichert Jedermann gegen alle körperlichen mus ung Pan urch Unglücksfälle auf 
10 Pie dns Touren per Eiſenbahn, auf Dampf» und Paquetſchiffen, zu Wagen und 
zu Pferde. 
Die Prämie mit allen 5 für eine Verſicherung von 


77 8 


3000 Mark auf 1 Jahr „50. und für jede RT 3000 mehr N 25 iſt für 250 „ zu verkauf. Frauengaſſe 19. 

* s * 5 * * * * » * s 3 u 
% ß er 
6000 1 F „% gen anf 6 Ferdern, beſonders für Herren auf 
900-0 - 15 Tage / a ln. 30 dem Lande zu empfehlen, ſteht zum Verkau 
000 * . * * 9 8 * 8 6 —. 


2,.—ñũ%— 30. 

ſo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt 
eife zu feiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. 
Verſicherungsſcheine (Policen) ſind unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des 
Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei der 
Direction in Erfurt und bei der unterzeichneten Haupt⸗Agentur, ſowie bei allen übrigen 
Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 5 

Außerdem hat die Geſellſchaft, um bie Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung für das Pu⸗ 
blikum fo leicht als möglich zugängig zu machen, die Einrichtung getroffen, daß ſich 
Jedermann zu jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Vertreters foferi 
ſelbſt | ausſtellen kann, wenn er im Beſitz des hierzu erforderlichen Formulars iſt 
Die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter überſenden dieſe Formulare auf Verlangen ſtets 
unentgeltlich und franco. 


Die Haupt⸗Agentur der „Thuringia.“ 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Echte Havana-Cigarren 


| 1875° Ernte. 


Marke: La Garolina, Marke La Garita 
= MM La Intanola, 


| anuel Garoia, 
| Villar y Villar, La Flor de P. Martinez, 
i La Flor de Cuba, La Belinda, 

La Gloria, 


La Flor deCabalyCabal . 


direet bezogen, 


ſowie importirte Havana-Cigarren früherer Jahrgänge von 150 . 
an pro Mille. Hamburger und Bremer Cigarren von 48 . an 

pro Mille, empfehle in reichhaltiger Auswahl und zu ſoliden Preiſen. 
Muſter von mindeftend 10 Stück pro Sorte verſende unter Nach⸗ 
nahme des Betrages. 


Oscar Saling, Berlin, 


Unter den Linden No. 16. 
Agenten werden in allen größeren Provinzial⸗ 


Herings⸗ Auction. 


den 26. October 1875, Vorm. 10%½% Uhr, 


Auction mit einer Ladun 


5 15 a Wallplatz 13. Preis 50 Thaler. (7804. 
und i emna 

‚ine Spiri tusfäßer 
werden zu kaufen geſucht und 
Adreſſen unter No. 7764 in 


der Exped. d. Ztg.: erbeten. 


2 Milchkühe zu verkaufen in 


Thalmüble Zoppot. 


Ein Voll⸗ 
blut⸗Hengſt 


(Neuſtädter), 


. Jagdpferd, auch zur 


ucht, ſteht in meinem Reit⸗In⸗ 


255 zum Verkauf. 
F. Sezersputowski. 


* 


V 


u 


J Ein Fuchshengſt 


5 ‚alt, über 1 Zoll groß, vollkommen 
fehlerfrei, ganz fromm, ſehr kräftig gebaut, 
gefahren und geritten, der ſich auch ſehr 
zum tüchtigen Einſpänner eignet, ſteht zum 
Verkauf bei 


7805) Neuenburg 
Wi en Aufgabe des Cigarrengeſchafts 
anggarten 113, find dafelbſt mehrere 

Reſter Cigarren ſowie die Kadeneinrichtung 
billig zuverkaufen. Auch iſt der Laden ſofort 
zu vermiethen. (7793 
Reelles Heirathsgesuch. 

Zwei junge Damen in der ersten Jugend- 
blüthe, eine blond, eine brünett, von ein- 
nehmendem Wesen, suchen, da sie sehr 
zurückgezogen leben und es ihnen an 
Herrenbekanntschaften mangelt, auf diesem 
Wege einen Lebensgefährten. Vermögen 
nicht unbedingt erforderlich, da dieselben 
einiger Mille besitzen. Bewerber, die es 
wirklich ernst meinen, wollen ihre Adresse 
nebst Photographie unter Chiffre 


Dr. Stechern, 


Städten angeftellt. 


Dienſtag, 


aufdem No der Herren F. Boehm & Co. 


orwegiſcher Fettheringe vom diesjährigen 
erbſtfange, darunter KK. K. und M., ſowie 
| einer kleinen Partie ſehr gut erhaltener Nor⸗ 


| wegiſcher Fettheringe vom vorjährigen Herbſt⸗ Ba, ee, e 


f ange. 
| fang Mellien. Ehrlich. 


Bekanntmachung. 


Ein Kaufmann in geſetztem Alter dem 
es an Damenbelanntſchaft mangelt, ſucht 
auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. 

Junge Damen die geneigt wären, auf 
dieſe Offerten einzugehn, wollen vertraungs⸗ 
voll ihre Adleſſen nebſt Beifügung ihrer 
Photographie unter No. 7760 in d. Exp 
dieſer Zeitung einreichen. 

Discretion ſelbſtverſtändlich⸗ 


Ein Deſtillateur 


ndet fofort Engagement, Adreſſen werden 
. 10 5 Angabe rüherer Verb 
niffen u. No. 7694 i. D. N rp. d. Z. erbeten. 

in Student wünſcht Gymnaſſalſchülern 
E der unteren und mittleren Klaſſen Nach. 
hilfe zu geben. Gef. Offerten werden unter 


nach dem feſtgeſtellten Koſten⸗Anſchlage: : 
; 282 B No. 7800 in d. Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
. 12,837 % 23 Se No. 780 din em 8 


el 


; | 
fit. I. di mit co. (50 = Eee 
1 7 A en Gehen der Böſchungen 2,302 13 4 Ein gewandter Verkäufer, der polnischen 
3. III. = Brüden und Durchläſſe . 4,518⸗ — 7 —r Sprache mä 15 kann in meinem Ma⸗ 
4. IV. = Anfertigung der Steinbahn 31,915 17 = 4 nufactur⸗ 175 larwamerr Geschäft von 
5. V. = Baum» und Schutzpflanzungen D ſofort oder ſpäter placirt werden. ni 
6. » VI. Geländer, Stationszeihen. . 49 =» 22 =» 6= 8 0 
7. VII. Gerüthſchaften 1,783 21 ĩ 6= . 
8. = X. Anlegung von Interimswegen und SDR wird von einem jungen Mann 
ſonſtige Ausgaben 450 1 4 Materialiſt), welchem gute Zeugniſſe 


und Empfehlungen zur Seite ſtehen, gegen⸗ 
wärtig inzeinem gut renommirten Colontal- 
und elicnteo-Selchäft conditionirt, per 1. 
oder 15. November anderweitig Engage⸗ 
ment, ganz gleich in welcher Branche. [Gef 


zuſammen 55,097 % 10 % — X ==165,292 . 
veranſchlagt ſind und daß nur die Fertigſtellung der oben bezeichneten Baulichkeiten, 
dagegen nicht der Bau von Chauſſeegeld⸗Erhebeſtellen, Wohnhäuſer pp. in Entrepriſe 
gegeben wird. 

655 Strasburg, den 20. October 1875. 


Die Kreis⸗Chauſſee⸗Ban⸗Commiſſion. 


Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


\ 
4 


großen Saal zu Feſtlichkeiten, erlanb 


Heiraths⸗Geſuch. 


Offerten werden unter No. 7797 in der 


ältere 


on Stettin nach New-York jeden Mitwoch. 38 Thlr. "ar" 


pr. 1. Januar 1876 gg | 771 
o. in d. 


Specielle — —.— 
mit 28 H. e zur Frankirung 

f nd au ſenden an 
-Agenten Hae 


S 8 (7791 
Ein junges anſtändiges Mädchen, ſucht 
eine Stelle als Verkäuferin. Adr. erbet. 
unter No. 7737 in der Erb. dieſer 
m Erzieherin oder 1 Hauslehrer der den 
Uuterricht bei 4 Kindern auf dem Lande 
überne men will mögen ibre Adreſſen 
anter No. 7786 in der Expedition dieſer 
Zeitung einreichen. 


Eine junge Dame, 
welche die Handels⸗ und Gewerbeſchule 
in Elbing mit guten Zeugniſſen am 
1. Octeber c. verlaſſen hat, kundig der ein⸗ 
fachen und doppelten Buchführung und der 
kaufmänniſchen auswärtigen Correſpondenz 
ift, ſowohl in franzöſiſcher als auch in eng⸗ 
liſcher Sprache, ſucht ein Engagement als 
Buchhalterin oder Caſſirerin in einem 
kaufmänniſchen Geſchäfte. 

„Offerten unter Angabe des zu be⸗ 
willigenden Honorars werden erbeten vom 
Lehrer Hinoff in Ober Kerbswalde 
bei Elbing. (7748 

in unverbeir., militärfreier 

Brenner, der fich über feine 
Brauchbarkeit ausweifen kann, 
ſucht ſofort Stellung. 

Gefällige Adr. erbeten u. 
W. G. 10 poitlag. Wirsitz. 
Ein gewandten Bureau⸗Vorſteber t 

zum ſofortigen Ein ritt, baares Gehalt 
entſprechend der Leiſtungen, vorläufig 90 
Mark monatlich, Tolsdorff 
Rechtsanwalt u. Notar. 
Noſenberg, Weſtpr d. 18. Octob 1875. | 
In einer kleinen Stadt unweit Danzig 
wird ein Mädchen aus anftändiger 
aus⸗ 
inder 


geſucht. 9 
mit Angabe der sforde⸗ 
i. d. Exp. d Z. erbet. 


Ein hübſch mäblirtes 


Zimmer mit ſepar. 1 in der Nähe des 
Langenmarkts iſt als Abſteigequartier 3. ver⸗ 
miethen. Wo? ſagt d Exp d Zig u No. 7806, 


unn 61 find 1 Gomtoir: ZU 7 
zimmer und die daſelbſt im | 
Hinterhauſe ( Dienergaſſe 29) 
belegenen Speicherräume zu ver⸗ 
miethen. 7568 


ir eu r Ka jet 2 ’ 
Mein für Familien comfortabel | 


eingerichteten Lokalitäten wie Be 
ich mir beitens zu empfehlen. | 
Achtungsvoll | 
W. Johannes, 
6793) Heil. Geifigafie No 107. 


Im Saale des Gewerbebauſts 


Sonnabend, den 23. d. M., 
Abends präciſe 7 Uhr: 
Auf mebrfeitiges Verlangen: 


Faust, 


Tragödie von Göthe 
frei aus dem unit vorgetragen | 


Hugo Wauer, 

Director der Theaterakademie zu Berlin. 

Billets zum reſervirten Platz a 2 K., 
um nichtreſervirten a 1% K., für Schüler 
und Schülerinnen a 50 % ſind von heute 
ab bis zum Beginn des Vortrages in der 
Buchhandlung des Herrn F. A. Weber, 
Langgaſſe No. 78, zu haben. 


St. Marien à capella- 
gtirchen⸗Chor. 


rſtes Concert am 30. October, 
Abende 7 Uhr, in der St. Marienkirche 
unter gütiger Mitwirkung der Concert 
ängerin Frl. Marie Krüger von def 
Joachim'ſchen Hochſchule zu Berlin, 
Herrn Edmund Glomme, Opernſünge, 
ſowie einiger tüchtiger Dilettanten, unter 
Leitung des Organiſten Orn. 


Jankewitz. 
Die Einnahme ift zur Erhaltung dieſes 
aus Damen und Herren beſtehenden Chores, 
weicher an allen Feſttagen a ospella- Chöre 
in der St. Marien ⸗Kirche aufführen wir 


beſtimmt. Alles Nähere ſpäter. (148 
Gefunden 


iſt Sonnabend in der Matzlau'ſchen Gaſſt 
1 8 üre der Loren zſchen Papier“ 
handlung eine kleine Geldtaſche mi 
etwas Geld, — Der Eigentümer mög 
ſich in ver Expedition der Danziger Zeitund 


melden. 
Tir. e. B. Wil. ©. 
Verantwortlicher Redacteur O. Rödnen 


Druck und Verlag von A. W. Kafema 
in Danzig. 


